
Reiff Medien - 20220419

April 20, 2022 7:35 pm (GMT +2:00) Powered by TECNAVIA

Leserbriefe: Die Redaktion freut sich über jeden Leserbrief. Um 
einen möglichst großen Kreis zu Wort kommen zu lassen, müssen 
Zuschriften manchmal gekürzt werden. Die geäußerten Meinungen 
müssen nicht mit der Auffassung der Redaktion  überein stim men. 
Trotzdem trägt die Redaktion die pres se rechtliche, aber nicht die 
inhaltliche Verantwortung für veröffentlichte Zuschriften.

Es werden nur Leserbriefe abgedruckt und ggf. auf www.bo.de ver-
öffentlicht, die mit vollem Namen und vollständiger Adresse versehen 
sind. In der Zeitung wird dann nur der Name mit Wohnort abgedruckt. 
Sie erleichtern uns für Rückfragen die Arbeit, wenn Sie eine 
Rufnummer angeben, unter der Sie zu erreichen sind. 

Leserbriefe zu lokalen Themen senden Sie an:  
OT-Lokalredaktion, Christian Wagner  
Hauptstraße 83 a  Telefon: 07 81 / 5 04-35 35
77652 Offenburg Mail: lokales.offenburg@reiff.de

Bücherei Dreifaltigkeit macht Osterferien

Offenburg (red/sb). Die Kinder-und Jugendbücherei 
Dreifaltigkeit in der Offenburger Oststadt macht Osterferien, 
teilt das Bücherei-Team mit. Ab Dienstag, 26. April ist die 
Bücherei wieder geöffnet. 

„The Damn Truth“ spielen im Spitalkeller

Offenburg (red/sb). Der Kulturverein 361 Grad lädt am 
Sonntag, 24. April, um 20 Uhr zum Konzert mit „The Damn 
Truth“ in den Spitalkeller in Offenburg ein. Karten kosten 
im Vorverkauf 15 Euro, an der Abendkasse 18 Euro. „Now 
or Nowhere“ ist das dritte Album von „The Damn Truth“, 
einer Band, die sich in vielerlei Hinsicht in den letzten neun 
Jahren im Verborgenen gehalten hat und langsam aus 
dem Untergrund auf den Radar eines breiteren Publikums 
aufsteigt. „The Damn Truth“ sind Lee-la Baum (Leadgesang/
Gitarre), Tom Shemer (Leadgitarre/Gesang), PY Letellier 
(Bass/Gesang) und Dave Traina (Schlagzeug/Gesang). 

Halbtagesfahrt: Es sind noch Plätze frei

Offenburg (red/sb). Bei einer Halbtagesfahrt der Eisenbahn- 
und Verkehrsgewerkschaft (EVG), Ortsverband Offenburg, 
nach Wolfach und zur Dorotheenhütte am Dienstag, 26. April, 
sind noch Plätze frei. Auskunft gibt Günter Pfullendörfer 
unter Telefon 07 81 / 3 36 75. Im Bus gilt keine Maskenpflicht.
Abfahrt ist in Oberschopfheim um 12 Uhr, weitere Stationen 
sind in Niederschopfheim, am Gifiz, in der Ortenbergerstraße 
(Ärztehaus), am ZOB und in Bohlsbach (Kirche).

Vogelkundliche Führung mit dem Nabu

Offenburg (red/sb). Der Naturschutzbund Offenburg (Nabu) 
läd zur vogelkundlichen Führung am Sonntag, 24. April, ein. 
Teilnehmer entdecken die Vogelwelt rund um Ulm, mit etwas 
Glück kann dort auch der Wiedehopf, Vogel des Jahres 2022, 
beobachtet werden, teilen die Veranstalter mit. Treffpunkt ist 
um 8 Uhr bei „Bauhöfers Braustübl“ in Ulm. Die Leitung hat 
Manfred Weber. Bitte ein Fernglas mitbringen. 

Das „Café Pause“ öffnet wieder

Offenburg (red/sb). Das „Café Pause“, ein offenes, ökume-
nisches Angebot der evangelischen Auferstehungsgemeinde 
und der katholischen Dreifaltigkeitsgemeinde, findet wieder 
statt am Donnerstag, 28. April, von 15 bis 17 Uhr im Gemein-
desaal der Auferstehungsgemeinde, Hölderlinstraße 3. Es gibt 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen in gemütlicher Atmo-
sphäre. Bei weiterhin hohen Inzidenzzahlen hat die badische 
Landeskirche beschlossen, die Masken- und Abstandspflicht 
in Innenräumen beizubehalten. 

Individuelle Geschenke selbst genäht

Offenburg (red/sb). Die VHS Offenburg bietet für Anfänger 
und Interessenten mit Vorkenntnissen einen Kurs an, in dem 
fröhliche Geschenke für Babys und Kinder selbst genäht 
werden. So entstehen aus Stoffresten (Patchwork-) Decken, 
Kleidung, poppige Taschen, witzige Schürzen, originelle 
Schultüten und mehr. Der Kurs beginnt am Dienstag, 3. Mai, 
und findet an fünf Abenden im Kreativraum der VHS Offen-
burg statt. Infos und Anmeldung unter Telefon 07 81 / 9 36 42 14 
oder per E-Mail an anmeldung@vhs-offenburg.de.
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VON SANDRA BIEGERT

Offenburg. 5500 Blumenzwie-
beln hatten die Offenburger 
Rosengartenfreunde vergan-
genen Herbst im Rosengarten 
gesteckt. Das Ziel war, von Fe-
bruar bis Mai für eine durch-
gängige, möglichst vielfältige 
und farbenfrohe Blüte zu sor-
gen, von der auch die Insek-
ten etwas haben. Bis dann die 
Rosen spätestens Anfang Mai 
beginnen zu blühen, ist so für 
bunte Hingucker gesorgt. Das 
erklärte Thomas Bauknecht, 
Chefgärtner der ehrenamtli-
chen Rosengartenfreunde, bei 
einem Vor-Ort-Termin. 

1500 Tulpenzwiebeln – ins-
gesamt 16 verschiedene Sorten 
von der Wildtulpe bis zur bota-
nischen Tulpe – 1400 Krokus-
se, 1000 Blausterne, 500 Narzis-
sen und andere Sorten wie die 
Schachbrettblume, die Prärie-
lilie und Allium (Zierlauch)
wurden laut Bauknecht bei ei-
nem Arbeitseinsatz von 18 eh-
renamtlichen Helfern vergra-
ben. 

Ermöglicht wurde der Blü-
tentraum entlang der Gra-
benallee unterhalb des Grim-
melshausen-Gymnasiums 
auch von der Bürgerstiftung 
St. Andreas, die die Rosen-
gärtner mit 1900 Euro förder-
te. „Als Thomas Bauknecht 
letztes Jahr mit dem Frühblü-
her-Projekt zu uns kam, muss-
ten wir nicht lange überlegen“, 
sagte Geschäftsführer Bern-
hard Schneider. „Da passte al-
les. Es ist ein tolles Projekt von 
den Menschen dieser Stadt für 
die Menschen dieser Stadt.“ 
Von dem gespendeten Geld ha-

ben die Rosengärtner nicht nur 
die zahlreichen Blumenzwie-
beln angeschafft, sondern auch 
neue Arbeitsgeräte finanziert. 

Bauknecht richtete seinen 
Dank auch an die Technischen 
Betriebe Offenburg, die die Ra-
batte mit einem speziellen, lo-
ckeren Substrat aufgefüllt 
haben, damit sich die Blumen-
zwiebeln richtig wohlfühlen. 
Staunässe mögen die nämlich 
gar nicht. „Wir haben keine 
hochgezüchteten Sorten ver-
wendet. Das Ziel ist, dass der 
Bereich verwildert und so je-

des Jahr noch schöner wird“, 
erklärte der Chefgärtner. 

Die Offenburger Rosen-
freunde treffen sich in der Re-
gel freitags zum gemeinsamen 
Gärtnern, rund 15 ehrenamtli-
che Helfer seien meist dabei. 

Heinerle goes Hollywood

Eine besondere Ankündi-
gung ließ sich Bauknecht am 
Ende nicht nehmen: Dem we-
nige Meter weiter neu aufge-
stellten „Heinerle“ wurde ein 
eigener Film gewidmet. Am 

Freitag, 13. Mai, findet anläss-
lich der Heimattage die Pre-
miere des Dokumentarfilms
von Klaus Klinkner „Die Rück-
kehr des Heinerle in den Ro-
sengarten“ statt. Gezeigt wird
der Streifen bei freiem Ein-
tritt auf der SWR-Bühne auf
dem Marktplatz unter Mitwir-
kung des ersten Offenburger
Akkordeonorchesters 1937. Die
Veranstaltung der Stadt Offen-
burg findet in Kooperation mit
den Rosengartenfreunden und
der Bürgergemeinschaft Offen-
burg Stadtmitte statt. 

Hingucker für Mensch und Biene
Das ganze Frühjahr über soll es blühen, darum haben die Rosenfreunde Offenburg vergangenen Herbst 
5500 Blumenzwiebeln vergraben. Möglich war das dank einer Spende der Bürgerstiftung St. Andreas.

Bei einem Vor-Ort-Termin im Rosengarten anlässlich einer Spende der Bürgerstiftung St. Andreas 
waren dabei (von links): Gisela Rubi, Katrin Füßler, Sabine Beers, Thomas Bauknecht, Bernhard 
Schneider und Heinrich Vogel.   Foto: Sandra Biegert

Kerzenschein: Besonders stimmungsvoll wurde die Osternachtsfeier am Abend des Karsamstag in und vor der Dreifaltig-
keitskirche gestaltet.  Fotos: Christoph Breithaupt

Offenburg (red/sb). Das Kom-
munale Kino im Offenburger 
„Kik“ – Kultur in der Kaser-
ne – präsentiert am Samstag, 
23. April, um 20 Uhr „Me and 
the scotsman“ mit Bob Dylan 
Songs, heißt es in einer Mit-
teilung. Nach dem Live-Mu-
sik-Part folgt der Film „Rol-
ling Thunder Revue mit Bob 
Dylan“.

Die „Rolling Thunder Re-
vue“ ist die Tournee durch 
Nordamerika einer von Dylan 
zusammengestellten und ange-
führten Gruppe in den Jahren 
1975/76. Dabei schwebte Dylan 
das Konzept einer bunten Show 
mit unterschiedlichen Künst-
lern nach dem Vorbild einer 
„Commedia dell‘arte“ oder ei-
ner fahrenden Rock-Revue vor, 

teilen die Veranstalter mit. 
Zu den bekanntesten Teilneh-
mern gehörten unter anderem  
Joan Baez, Roger Mc Guinn 
(Byrds), sowie der Poet Allen 
Ginsberg.  

Die Konzerttermine um-
fassten insgesamt 57 Auftrit-
te und waren an Zirkusshows 
angelehnt. Dylan befand sich 
auf einem künstlerischen Hö-

hepunkt seiner Karriere und
veröffentlichte  in der Winter-
pause sein zuvor produziertes 
Studioalbum Desire. Der Name 
„Rolling Thunder“ (Rollender
Donner) leitet sich von einem 
Medizinmann ab und bedeu-
tet für Amerikas Ureinwohner 
„die Wahrheit sagen“. 

Der Eintritt kostet an der 
Abendkasse fünf Euro. 

Film und Live-Musik im „Kik“
Veranstaltung am Samstag, 23. April, ab 20 Uhr rund um Bob Dylan. 

Zum Artikel „Kopp: Wir 
glaubten an einen April-
scherz“ (OT, 14. April): 
Wann kommt endlich die 
Wertstofftonne? Seit Jah-
ren schon sind die gelben Sä-
cke im Bürgerbüro rationiert 
oder gar nicht vorhanden.

Das liegt unter anderem 
daran, dass diese Säcke für 
alle möglichen Dinge zweck-
entfremdet werden oder so 
schnell zerreißen, dass man 
den einen Sack in einen wei-

teren stecken muss. Warum 
führt der Ortenaukreis nicht 
endlich eine gelbe Wertstoff-
tonne ein, in die alles, was re-
cylclebar ist – von Papier mal 
abgesehen – unverpackt ein-
geworfen würde? 

Das würde das maschinel-
le Sortieren erheblich erleich-
tern und der unnötige Plas-
tikmüll des gelben Sackes 
wäre auch hinfällig. 

KLAUS HAASS

Offenburg

Die Wertstofftonne  
ist überfällig
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